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le Whüllmg des Siegesbrunnen Denkmals auf
hiesigem Marktplätze am 22 Sept 1878
In den Mittagsstunden des gestrigen Tages fand die

Wllung des Siegeöbruunen Dcnkmals auf dem hiesigen
m tplatze statt Die ganze Stadt erfreute sich abgesehen

der fast durchweg herrschenden freudigen Bewegung auch
eines reichen mannigfaltigen Fahnenschmucks und

damit wie sehr man sich über die Bedeutung des
qrs klar war Den Mittelpunkt der gesammten Feier
vete der seitens einer großen Anzahl hiesiger Vereine Ge

und Vertreter industrieller Etablissements veranstaltete
Die sämmtlichen Theilnehmer versammelten sich

11 Uhr unter Begleitung eines nach vielen Tausen
ji zählenden Publikums auf dem Roßplatze und nahmen

Ast in der durch das Loos bestimmten Reihenfolge Stel

ng Um 11 Uhr setzte sich der gewaltige Zug dessen
Inehmer wir auf 6 7000 schätzen in Bewegung und

seinen Weg durch die Magdeburgerstraße am Hause

Ä Herrn K R Nie deck vorbei in der von uns schon
izcheilten Richtung nach dem Ort der Feier dem Markt
iche Außer einem überaus reichen und mannigfaltigen

Mnschmuck unter welchem langgediente Exemplare wie
Ä des Maurergewerkes krönten den Zug die zahlreichen

den einzelnen Gewerken getragenen Embleme Werkzeuge
sonstige Erzeugnisse und verliehen ihm einen großartigen

MMten Anblick Hier und da unterbrachen die Reihe
Vereine ic Musikcorps zeitweilig begegnete

auch weißgekleideten Jungfrauen die auf seide
Lorbeerkränze trugen welche als ein Zeichen stiller

am Fuße des Denkmals niedergelegt wurden
I Vertreter mehrerer Fabriketablisfemenrs hatten eigens
ß diesem Aufzuge gleiche Uniformiruugen angelegt so die

Reihe der Zimmermann schen Dehne schen Jentzsch schen
anderer Fabriken Einen hervorragenden Eindruck riefen

l Meilen recht künstlerisch gefertigten Produkte der Een
vlmrlstatt der schon in weiter Ferne sichtliche Kessel der
Mmsfinerie die vielen und mancherlei Gcräthe der vor
Mmnten Etablissements hervor Nicht zu vergessen sind

die Produkte des Zimmergewerkes die in größter
s hl vorhandenen Erzeugnisse der Bäckerei das Böttcher

Mi mit seinen zierlichen Gerathen und verschiedene andere
ilm 1Z Uhr traf die Spitze des Zuges auf dem Markte

die Leipzigerstraße ein Wie weite Dimensionen der
selbst einnahm läßt sich daraus schließen daß erst

Uhr die letzten Theilnehmer auf dem Markte
Dar wurden und in wohlgeordneten Reihen um das

herum Stellung nahmen die Mannigfaltigkeit der
Fahnen vermittels derer ein großes Rundtheil ab

Mnzt war wurde noch erhöht durch die zahlreichen Fah
nder aufgezogenen Genossenschaften welche sämmtlich ihre

an der innersten Peripherie Stellung nehmen ließen
Z rhalb des großen Kreises befand sich eine für den Halle

Sängerbund errichtete Tribüne und zwar an der
chlichm Seite des Denkmals Auf der Ostseite war ein
Wnm errichtet aus welchem später der die Weiherede
Mnde Geistliche seinen Platz einnahm Außer einer größe

Abtheilung des hier garnisonirenden Militärs nahmen
halb des Kreises auch das gesammte durch zahlreiche

We von außerhalb verstärkte Offiziercorps viele Vertreter
dtt Universität und Geistlichkeit ihren Platz ein Gegen
Hr zogen die auf das Rathhaus eingeladenen Angehöre

p der Gefallenen in Begleitung des Eomitss nach den für
ß r dem Denkmal reservirren Plätzen Die eigentliche
z r nahm ihren Anfang mit dem von sämmtlichen An
Wden gesungenen Ehoral Lobe den Herrn den mächtigen
big ic, hieran schloß sich die Weiherede des Herrn

Mdialonus Pfanne welche folgendermaßen lautete
Zm Namen des Vaters des Sohnes und des heiligen Geistes

ß

Hochansehnliche Festversammluugl
W vor sechs Jahren am 20 September 1372 in unserer

M cm Denkmal geweihet wurde zum Gedächtniß derer die auf
k Schlachtfeldern des Jahres 1866 einen ehrenvollen Tod gefun
t hatten da geschah dies unter dem noch frischen Eindruck neuer
Mizer Kämpfe theuer errungener Siege ersehnten und wieder
p mm Friedens Schon in jenen Tagen regte sich in Vielen
k mhlberechtigte Wunsch daß auch für die großen Thaten der
He 1870 und 1871 und ihre Opfer ein bleibendes Gedächtniß
M uns möchte gestiftet werden Wohlberechtigte Hoffnung in

Stadt wo man wie irgendwo mit warm patriotijchem Her
x da deutsche Heer begleitet hatte zu feinen Kämpfen und Siegen

inan seine Gefallenen betrauert seinen Entbehrungen nach Kräf
v zcheuert wo man seine Verwundeten gepflegt und feine Todten
tzrabm hatte Halle konnte nicht zurückbleiben in der Zahlung
W Dankesschuld wo doch weit und breit in deutschen Landen
H kleine und arme Gemeinwesen es nicht unterlassen haben einen
Widmen Denkstein für ihre Gefallenen aufzurichten Heute ist
M Hoffnung erfüllt die Dankesschuld soll abgetragen werden die
M hat sich geschmückt um im Festgewande die Feier dieses Tages

begehen

Daß ein solches Ziel und in solcher Weise erreicht ist das dan
i mr zumeist einem kleinen Kreise patriotischer Männer die was

i UM lebte als Wunsch und Hoffnung fest ergriffen klar ge
M mit Ausdauer und Beharrlichkeit durchgeführt haben Sie
Äii die Freudigkeit und Opferwilligkeit zu diesem Werke erweckt

unterhalten und selber bewiesen Und einer von diesen Män
n das kann und darf heute nicht verschwiegen bleiben hat diese

Wfreudigkeit erwiesen in einem ganz außergewöhnlichen seltenen
W freundlicher Freigebigkeit Namen zu nennen die auf Aller
iWi schweben ist nicht noth diese Namen sind auch dauernd ver
ckn in die Entstehungsgeschichte dieses Denkmals Heute steht es
w vollendet vor uus von Künstlerhand fein und sinnig gebildet

reicher Lohn sür alle Mühe und Sorge die diese Männer im
Allm getragen haben Ein Brunnen ist eS mit seinen rinnenden
km Wassern eine neue Zierde dieser alten Stadt die ihn heute

l ihr Eigenthum übernimmt zu Pflege und Schutz aber nicht
runnen nnr soll es sein als eine bloße Weide der
sondern ein SiegeSbrunnen ein steinerner und doch beredter

Ztu ze von theuer errungenen Siegen Vom Grundstein Ms zur
tze auss sorgfältigste in allen seinen Theilen gearbeitet aneinander

gefügt und aufgebauet hat er seine Stelle gefunden auf diesem alt
ehrwürdigen Marktplatze ehrwürdig durch die Bauwerke die er trägt
Da steht vor uns das schöne Gotteshaus mit seinen vier Thürmen
von außen seinen schlanken Säulen und hohen Gewölben von innen
hinter uns das Rathhaus mit seiner 400 jährigen Geschichte und zur
Seite hier dieser mächtige Thurmbau als ein Zeuge von halleschen
Bürgersinn und Bürgerkraft Diesen Banwerken vom Ansang des
sechszehnten Jahrhunderts sich anschmiegend in seinen Formen wird
das Siegesdenkmal gekrönt von einem markigen deutschen Krieger
aus der Zeit der Reformation aus dem Anfang der neuen Zeitepoche
in deren Entwickelung auch wir von Gott hineingestellt sind Man
nesmnth und Siegeszuversicht drücken sich aus auf seinem Angesicht
die Fahne mit dem Siegeskranze in seiner Linken das Schwert in
seiner Rechten gezogen nicht zum Angriff sondern zur Vertheidigung
und Abwehr so steht er da als ein Sinnbild eines echten deutschen
Kriegers und der Reichsadler auf seiner Brust weist uns hin aus die
wiedergewonnene und auf den Schlachtfeldern besiegelte Reichseinheit
unter unserm glorreichen Kaiser in aller Demuth jedes Vaterlands

sreundes Stolz und Freude
Solches Denkmal soll heute seine Weihe empfangen und damit

seiner Bestimmung übergeben werden Tausende haben sich dazu
eingesnnden insbesondere zahlreiche Genossenschaften und Vereine in
deren Reihen wohl manche sind die auf den Schlachtfeldern auch
fchou dem Tod ins Angesicht gesehen haben Leidtragende sind in
unserer Mitte und geben unserer Versammlung durch ihre Gegenwart
eine ernste Weihe hohe Gäste sind gekommen als Vertreter der
Armee und der Provinz um ihre Theilnahme kuud zu geben das
Alles macht unsere Feier zu einer erhebenden Nur eine zwar im
Verborgenen gehegte aber schöne Hoffnung hat unerfüllt bleiben
müssen Tiefe schmerzliche Ereignisse die unsern geliebten Kaiser und
mit ihm sein Volk betroffen haben eine ehrfurchtsvolle Bitte nicht
zum Ausdruck kommen lassen die an ihn in Betreff dieser Feier
gerichtet werden sollte Aber wir bescheiden nnS dankbar können
wir ja diesen Tag begehen ein schwerer Druck ist von uns genom
men denn Gott hat ihm geholfen über Bitten und Verstehen

Unserm Gott zu Preis und Ehren soll vor allem auch dieses
Denkmal errichtet sein Wie Samuel einst einen Denkstein ausrich
tete zur Erinnerung an erfahrene Gotteshülfe so möge es ein Er
innerungszeichen sein an die wunderbaren Hülfen und Gnaden Gottes
erwiesen unserm deutschen Volke Recht oft wenn wir an diesem Denk
mal vorübergehen möge wiederklingen in uns das Psalmwort Lobe
den Herrn meine Seele und vergiß nicht was er dir Gutes gethan hat
Aber es soll auch ein Dankeszeichen sein sür das deutsche Heer unter
seinem kaiserlichen Herrn das durch seinen Dienst seinen Gehorsam
und seine Tüchtigkeit seinen Muth und seine Trene bis zum Tode
hochtheure Güter des Vaterlandes geschützt und erhalten hat

ES soll endlich sein ein Gedächtnißzeichen sür 72 theure Todte
aus unserer Stadt die in jenen Kämpfen ihre Treue mit dem Tode
besiegelt haben Ihre Namen sind eingegraben anf die marmornen
Tafeln dieses Denkmals Wie viel Leid schließen sie in sichl Wie
viel frühe gebrochene Manneskraft und Jugendblüthe wie viele Liebe
gekränkt und betrübt bis zum Tod wie viele einzige Hoffnungen be
graben Wir können es nicht hindern wenn heute die Wunden
wieder aufbrechen und Thränen wehmüthiger Erinnerung von
neuem fließen Wir unternehmen es nicht zu trösten sondern können
nur hinweisen auf den Gott der Trost hat sür alles Leid Aber
eins können wir thun die Namen dieser Todten sollen unter uns
in Ehren bleiben und auch in künftigen Tagen wird es unvergessen
sein daß sie gestorben sind für König und Vaterland

Und nun indem ich Gott bitte daß er segnen wolle unsern
Kaiser und sein Haus unser ganzes Vaterland und diese Stadt daß
er mehren und pflegen wolle unter uns wahrhaftige Gottesfurcht
Vaterlandsliebe und jegliche Bürgertugend weihe ich dieses nunmehr
enthüllte Denkmal im Namen des dreieinigen Gottes Gott der
Allmächtige schütze und erhalte es bis in ferne Zeiten Uns aber
alle wolle er segnen und behüten er lasse sein Angesicht leuchten
über uns und fei uns gnädig er erhebe sein Angesicht über uns
und gebe uns Frieden Amen

Nach Beendigung der Weiherede wurde das nunmehr
enthüllte Denkmal mit einem allseitig begeistert erwiderten
Hoch begrüßt worauf Hr Justizrath Göcking das Podium
bestieg um das Denkmal den städtischen Behörden sowie
der Stadt Halle und ihrer gesammten Einwohnerschaft zufolge
des ihm gewordenen Auftrages und im Einverständniß mit
dem Magistrate zur liebevollen Pflege und sorgsamen Schutze
zu übergeben Seine kurzen herzlichen Worte schloß Redner
mit einem Sfachen Hoch auf Se Maj den deutschen Kaiser Den
Schluß der Feier bildete der Gesang der Wacht am Rhein und der
Nationalhymne worauf seitens einer Anzahl Vereine Lor
beerkränze am Fuße des Denkmals niedergelegt wurden
Der Zug nahm hieraus seinen Weg durch die Ulrichstraße
nach dem 1866er Kriegerdenkmale um sich hierauf aufzu
lösen In den Nachmittagsstunden vereinigte im Stadt
schützenhause ca 240 Festgenossen ein Festessen welches
um 5/z 3 Uhr im oberen Saale seinen Anfang nahm Im
reichen gewählten Blumenschmuck winkte der weite Raum
zur gastlichen Aufnahme Besonders war die an der Süd
seite des Saales befindliche Nische mit einer geschmackvollen
Pflanzengruppe geziert aus welcher die Büsten Sr Maje
stät des deutschen Kaisers sowie der Glieder des deutschen
Herrscherhauses hervorragten In der Nische selbst hatte
die Kapelle des Hrn Stadtmusikdirektor Halle Platz ge
nommen welche durch Spielen herrlicher Weisen die Tafel
freuden erhöhten

Wie schon bemerkt betheiligten sich an dem Festessen
etwa 240 Personen zumeist Vertreter der Universität der
Behörden des Kaufmannstandcs und des Offiziercorps Das
letztere nahm verstärkt durch eine große Anzahl auswärtiger
Gäste und Reserveoffiziere eine der vier Längstafeln völlig
ein während die übrigen Plätze verschieden besetzt waren
Vor der Nische hatten an einer Quertafel die hiesigen wie
auswärtigen Honoratioren Platz genommen Wir bemerkten
in der Reihenfolge von links nach rechts zunächst Hrn Oberst
Erdmann ihm zur Seite saß Hr Staatsanwalt Woytasch
diesem folgte Hr Banquier Bethcke welchem sich neben ein
ander die Herren Direktor Wefsel Landrath von Krosigk
Oberstlieutenant v Marschall Geheimrath Volkmann Bild
hauer Schaper Kommerzienrath Riebeck Berghauptmann
Dr Huyssen Stadtrath Jordan Justizrath Göcking Bau
meister Stier Geheimrath Knoblauch Geh Postrath Braune
Reg Rath Dr Hochheimer Justizrath Fiebiger Archidiako
nus Pfanne Handelskammerpräsident Werther und Laud
tags Abgeordneter Reinecke anschlössen Eine reiche Ordens
dekoration verbreitete namentlich von dieser Tafel aus ihren
Glanz auch gingen die Tischreden deren im Ganzen 7 ge

halten wurden nur von dieser Tafel aus Die Reihe
derselben eröffnete Hr Stadtrath Jordan welcher auf
Se Majestät den deutschen Kaiser als Kriegs und Sieges
held den Führer derer denen zu Ehren das Denkmal ge
setzt sei toastete

Die Worte des Hrn Berghauptmann vr Huyssen
welcher hierauf das Wort ergriff galten der deutschen speciell
der preußischen Armee worauf Hr Justizrath Fiebiger
Hrn Bildhauer Schaper und Hrn Baumeister Stier
welche ihre besten Werke der Stadt Halle vermachten herr
liche Worte widmeten Es folgte die Ansprache des Hrn
Oberstlieutenant v Marschall welcher dem Wohle der
Stadt Halle ein Glas leerte worauf Herr Baumeister
Stier des Comits s speciell Hrn Kommerzienrath Rie
beck s ohne letztern jedoch namhaft zu machen ehrend ge
dachte Der Name wurde aber doch genannt in einem
soeben eingegangenen von Hrn Stadtrath Jordan ver
lesenen Telegramm des Hrn Oberbürgermeisters v Boß
Dasselbe lautete Vom Fuße des Montblanc Gruß meinen
lieben Mitbürgern und wärmsten Dank unserm Rieb eck
Voß Nunmehr ergriff Hr Kommerzienrath Riebeck das
Wort und toastete in feiner trefflichen kernigen Weise
zugleich auf den Magistrat speciell auf den Herrn Ober
bürgermeister auf die gesammte Stadt Halle und auf
die deutsche Armee Den Schluß der Tischreden machte
Herr Justizrath Göcking mit seinem Toaste auf die
beiden Bürgermeister v Voß und vom Hagen So
verlief die Tafel reichgewürzt und in schließlich lebhaft
animirter Stimmung Dem Keller und der Küche des
Wirths wurde reiche Ehre zu Theil und erst in der Abend
stunde verließen die frohen Gäste den Ort der ungeteilten
Freude

Sachsen und Thüringen
Dresden 20 September Ein recht interessantes

Schauspiel bot sich gestern den Augen der Besucher der
sächsischen Dampfschiffs und Maschinenbauanstalt dar Der
neue große Schlepp und Bereisungsdampfer Hermes
erbaut sür die königl Regierung zu Magdeburg wurde
vom Stapel gelassen Es war 11 Uhr langsam und sicher
bewegte sich das große schwere Schiff seinem Elemente zu
und bald gaben drei Kanonenschläge das Signal daß das
Schiff glücklich zu Wasser gebracht war

Greiz 20 September Heute Vormittag wurden
von Seiten unserer Polizei mehrere Milchprüfuugen nach
dem Quevenn scheu Verfahren angestellt und eine durch dieses
Verfahren als zu leicht befundene größere Quantität Milch
weggenommen Wie wir hören sollen sür die Folge alle
entdeckten Milchfälschuugen strafrechtlich verfolgt werden

Aus der Provinz
Nordhausen 21 September Die gestrige Ver

sammlung des Prediger und Lehrer Vereins zur gegenseiti
gen Unterstützung bei Brandunglücksfällen war wenig be
sucht Nach dem letzten Ausschreiben des Direktoriums
beträgt jetzt die Mitgliedschaft 5514 und die volle Aus
steuer beträgt in den 7 Klassen 16402 15562
13384 10378 7063 3S93 und 2067
im verflossenen Geschäftsjahre betrug die Versicherungsprämie

auf 1000 ca 10 Pfennige
In dem Stunden von hier entfernten Kreis

dorfe Hesserode brach gestern Feuer aus In kurzer
Zeit waren sieben Gehöfte darunter sechs kleinere theils
ganz theils nur theilweise ein Raub der Flammen

Nach der neuesten landwirtschaftlichen Statistik
zählt der landwirthschaftliche Centralverein für die Provinz
Sachsen das Herzogthum Anhalt c der seinen Sitz in
Halle a d S hat im Ganzen 123 Vereine nämlich einen
Centralverein 84 Spezial oder Zweigvereine und 38 nicht
centralisirte Vereine Vorsteher des Central Vereins ist der
Landesökonomierath und Rittergutsbesitzer Herr v Nathu
sius auf Königsborn bei Magdeburg Generalsekretär ist
Dr Delius Oekonomierath zu Halle a d S nicht
Landrath Rimpau Rittergutsbesitzer auf Langenstein bei
Halberstadt wie in einigen neuen landwirtschaftlichen Ka
lendern für das Jahr 1879 zu lesen ist

Der bisherige königliche Landbaumeister Paul
Bayer zu Potsdam ist als königlicher Wasser Baumeister
nach Lauenburg a d Elbe versetzt und demselben die von
Lüneburg dorthin verlegte Wasser Baubeamten Stelle im
Bezirk der Elbstrom Bauverwaltuug zu Magdeburg ver
liehen worden

Der Kreisgerichts Rath Bering in Erfurt und
der Rechtsanwalt und Notar Justiz Rath Franz inNaum
burg a/S sind gestorben

Ans Halle und Umgegend
Am 21 d Mts Abends gegen 10 Uhr verun

glückte der Bahn arbeiter Kleinsorge von hier beim Ran
giren auf dem hiesigen Bahnhofe dadurch daß er von einem
von der Rangir Maschine abgestoßeneu Waggon erfaßt und
anscheinend durch eigene Unvorsichtigkeit überfahren wurde

Er wurde sofort nach der königl Klinik gebracht wo ihm
der linke Fuß über dem Knie und die rechte große Zehe ab
genommen wurden doch verstarb Kleinsorge im Laufe des
gestrigen Tages an den erhaltenen Verletzungen

Heute Morgen 4 Uhr brach Weingärten Nr 10
bei der Frau Wittwe Wieske Feuer aus und zwar in ganz
ähnlicher Weise wie bereits vor 2 Jahren Dach und Bal
kenlage wurden vom Feuer zerstört bevor dasselbe gelöscht
werden konnte Die Ursache der Entstehung dieses wieder
holten Brandes an derselben Stelle ist noch nicht aufgeklärt



MW
Der Privatdozent vr Gustav Marek Hierselbst

ist zum außerordentlichen Professor in der philosophischen
Fakultät der Universität zu Königsberg in Pr ernannt
worden

Von dem trefflichen auch von uns bereits ange
zeigten Büchlein Nothstände Eine Zeitstudie von
Chr Fr Rokohl, Verlag von Julius Fricke Hierselbst
erschien bereits die zweite Auflage Preis 75 H,

Die Post schreibt über das treffliche Werk
Die Nothstände widmen sich weniger der Darstellung

der wirthschastlichen als vielmehr der Kennzeichnung der sittlichen
Nothstände der Nothstände deren traurige Folgen sich um und n ,ben
uns in jo schreckenerregender Gestalt erheben und zu bereu energi chster
Bekämpfung gerade jetzt anläßlich der letzten traurigen Erscheinungen
sich alle Gutgesinnten vereinen Ein trauriges Bild entrollt der
mitten im Volksleben stehende Versasser aber ein Bild dessen Wahr
heit sich nicht anzweifeln läßt daß die Erkenntniß der in dem
hier besprochenen Buche geschilderten Nothstände noch so wenig ver
breitet ist gehört auch zu den Nothständen unserer Zeit und gerade
zur Bekämpfung dieses Nothstandes empfehlen wir diese Schrift

Civilstand Meldung vom 21 September
Aufgeboten Der geheime exped Sekretär E Hoff

mann Berlin und A Schmidt Rannischestraße 1 Der
Bahnarbeiter H Oemichen und Ch Koke gr Brauhaus
gasse 18 Der Magistrats Calculator F C Frittsch und
I D E Rohrmann Zellerfeld

Eheschließungen Der Realschullehrer W Dette
Elberseld und F Lasch Wuchererstraße 6 Der Korb
macher A Schacher Mittelstraße 14 und M Heinicke
gr Rittergasse 1 Der Schlosser W Behrendt Psän
nerhöhe 9 und W Knauf Königstraße 30 Der chirurg
Jnstrumentenmacher F Wallenburger Fleischergasse 28
und C Schmelzer Harzgasse 8 Der Fabrikarbeiter
F Reichelt und A Ecken Oberglancha 15

Geboren Dem Handarbeiter F Piehl eine T
Liliengasse 1 Dem Handarbeiter F Engelhardt eine T
Harz 28 Ein unehel S, gr Ulrichstraße 58 Eine
unehel T Entb Jnstit Dem Tapezierer O Niekrentz
ein S Graseweg 12 Dem Maurer F Püchel eine T
Freudenplan 2 Dem Handarbeiter F Kerzel eine T,
Steg 21 Dem Kaufmann O Liefeld eine T Grün
straße 2 Dme Handarbeiter A Richter ein S große
Steinstraße 27/28

Gestorben Des Handarb F Piehl T todtgeb
Lilieng l Des Stellmacher F Jänicke S Arthur 2 M
6 T Atrophie Geiststr 28 Ein unehel S 24 T
Atrophie kl Brauhausgasse 22 Des Schuhmacher
W Franke T Marie 27 T Schwäche Hanfsack 1
Des Handarb A Fritzsche Ehefrau Wilhelmine geb Schmidt
38 I 10 M 27 T Phthisis Unterberg 22
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Literarisches
Germania Zwei Jahrtausende deutschen Lebens

kulturgeschichtlich geschildert von Johannes Scherr Stutt
gart W Spemann 29 30 Heft Die gegenwärtigen
beiden Hefte beschäftigen sich fast ausschließlich mit Goethe
und Schiller deren Bedeutung in Literatur und Kunst

sowie in dem Leben ihres Volkes der Verfasser in großen
markanten Zügen schildert Unter den Illustrationen er
wähnen wir die Porträts der beiden Dichterfürsten sowie
ihrer Mütter und die der drei Lotten Lotte von Lengefeld
Lotte von Kalb und Lotte von Stein ferner die Brustbilder
von Haydn Mozart Beethoven Gluck und das Georg
Niebuhrs nach einem alten Kupferstiche Auf den Bildern
in Tondruck führt uns F Barth eine Scene aus einer
sogenannten Haupt und Staatsaktion vor Eugen Klinisch
einen mittelalterlichen Reigen unter der Dorflinde wobei
es nicht eben zimperlich zugeht und W Diez die traurigen
Folgen des dreißigjährigen Krieges Die geniale Zeichnung
zeigt uns einen Schwärm von Krüppeln Siechen und Armen
die bettelnd das Land durchziehen im Hintergrunde ein
verwüstetes Dorf

Die liebe Dorel
Lebensbild einer Landesmutter aus dem Hause der Ho

henzollern der Herzogin Dorothea Sibhlla zu Liegnitznnd

Brieg Von Armin Stein H Niets chmann Halle
G Schwetschke scher Verlag

Die abgerissenen und dürren Notizen einer aus dem
Staube der Bibliothek hervorgezogenen Chronik gleichen wohl
den aus einem verfallenen und wiedergeöffneten Grabe
herausgeworfenen Todtengebeinen Nur der Forscher vermag
sich aus ihnen eine dürstige Vorstellung von der Gestalt
und dem Aussehen dessen zu bilden dem sie angehört haben
Aber Herr Diakonus Nietschmann ist von Gott mit der
schöpferischen Kraft begabt solche Todtengebeine wieder mit
Fleisch und Haut zu bekleiden und ihnen neues Leben ein
zuhauchen Im vorigen Jahre hat er uns den 1711 ver
storbenen wundersamen Pfarrer Michael Kirchner lebend
vorgeführt und mit ihm den dreißigjährigen Krieg und die
Zustände Deutschlands im 17 Jahrhundert Und hier
bringt er uns eine von den Todten erweckte hohenzoll rnsche
Herzogin mit der zugleich ihre ganze Umgebung und die
Stände ihres Volks an unserem Geistesauge vorüberziehen

Die Deutschen haben von jeher mit Verehrung die
edle Weiblichkeit angeschaut und ihr gehuldigt Dieser Zug
geht auch durch alle bisherigen Schriften H Nietschmanns
deutlich erkennbar hindurch Hieraus hat sich seine beson
dere Begabung für Zeichnung edler Frauencharaktere ent
wickelt Und in der Herzogin Dorothea Sibylla hat er nun
ein Weib gefunden das er ohne Schwierigkeit als ein fast
vollkommenes Ideal einer Gattin Mutter und Fürstin dar
stellen konnte

Wir besitzen ja schon eine Reihe Bücher welche sich
die Aufgabe gestellt haben Lebensbilder christlicher Frauen
zu sammeln und sie den Mädchen und Frauen unserer
Tage als Vorbilder hinzustellen Aber die Verfasser haben
nur das historisch Ueberlieferte ein wenig weiter ausge
schmückt Ihre nebeneinander gestellten Bilder leiden des
halb an Uniformität und Monotonie Wir sind gewiß daß
das vorliegende tendenzlose Lebensbild der evangelisch gläu
bigen lieben Dorel zehnmal mehr gelesen werden und wirken
wird als alle jene Bücher mit christlicher Tendenz

Obgleich die Absicht des Verfassers ein der Geschichte
entsprechendes Lebensbild zu liefern die künstliche Schürzung
eines dramatischen Knotens ausschließt so folgt der Leser
doch bei der immer neuen Scenerie vom ersten bis zum
letzten Kapitel mit hochgradiger Spannung Denn die Schil
derungen sind so anschaulich die Stellung und die Wirksam

keit der Herzogin wird nach so verschiedenen Seiten d P
stellt die kleinen und die großen Ereignisse in diesem
sind so geschickt verarbeitet die gewaltigen Kämpfe der M
treten so nahe heran das fürstliche und das bürgeM
Leben der kleinen Residenz erscheint in einer für den Uni s
thauen des Großstaates so fremdartigen engen Verbind
daß das Verlangen noch mehr davon zu lesen sich m
jeder Seite steigert Auch der Aberglaube der Zeit di
Hexenverfolgungen die Intriguen des Jesuitenordens gez I
den evangelischen Glauben Kurfürst Johann Sigisnii
von Brandenburg müssen mitwirken das Luch fesselnd
machen Und diese große Fülle des Inhalts ist doch
übersichtlich geordnet daß jedes der 23 Kapitel sich in W
selbst abschließt und ein kleines Genrebild für sich
Hierdurch wird auch den vielbeschäftigten und vielunterw
chenen Leuten das Lesen des Buches sehr erleichtert

Wir können aus diesen Gründen und wegen der zw
ten Weise in der die ehelichen Verhältnisse behandelt sich
nur sehr dringend empfehlen das so nett und fein autze I

stattete Büchlein den Töchtern wie den Müttern auf im
Geburtstags oder den Weihnachtstisch zu legen es
zur gemeinsamen Winterabendlektüre zu bestimmen

Da aber die sprachliche Darstellung eine durchaus vA
mäßige und gemeinverständliche ist und da das Arischa
von Idealen nicht bloß den begüterteren Leuten unserer Ms
sondern auch den besitzlosen hoch von Nöthen ist so richten
wir schließlich die Bitte an den Herrn Verleger er nchil
recht bald noch eine Volksausgabe des Buchs veranstalte
Dem Verfasser aber sagen wir für den uns gewährte
reichen Genuß sehr herzlichen Dank

Wohlthätigkeit
An Geschenken wurden

4 53 von der hiesigen Fischer Innung gesammelt j
bei einer Festlichkeit derselben sowie

2 aus dem Vergleich in Sachen P H durch
Schiedsmann des 4 und

9 aus dem Vergleich in Sachen Th D durch
den Schiedsmann des 11 Bezirks

zur Armenkasse gezahlt
Halle 21 September 1878 Die Armen Direktion

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Dienstag 24 ept Asche i

brödel Schauspiel von Benedix
Die nächsten Aufführungen von Richard Wagnn Sl

Siegfried und Götterdämmerung sind folgendermaßen s
festgesetzt

25 September Siegfried
26 Götterdämmerung
28 Siegsried
29 Götterdämmerung
2 Oktober Siegfried
3 Götterdämmerung

Sprechsaal
Glückliches Meuselwitzl Der Stadtrath daselbst

schärst das am Juni erlassene Verbot wonach das Mitbm
gen von Hunden in die öffentlichen Lokale untersagt ist,
ein Wenn wir doch ein solches Verbot hätten und nicht I
gar zu oft in Gesellschaft recht unappetitlicher Köter die
sich kratzend ihrer Schmarotzer zu entledigen suchen und eiil I

ledigen unser Töpfchen Bier genießen müßten

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß die Kreis

KommnnalsKasse sowie die Unter Rezeptur der Sparkasse des Saalkreises vom
25 d Mts sich in dem Hause

BarMerstraße Nr 8 1 Treppe hoch
befinden werden

Halle a/S den 13 September 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Ein Laden Mitte der Stadt für
210 Mark zum 1 October zu beziehen
Zu erfragen gr Miirkerstratze 24

Zu vermiethen
Parterre und Bel

G etage mit Gartenbenntzung
Näheres Karlstras e21 3 I
Eine herrschaftliche Wohnung im Preise v

750 Salon 6 heizbare Zimmer Bade
zimmer Küche c mit Gartenpromenade ist
zu vermiethen und sofort zu beziehen

VÜIiT I NÄVIK t t
Königsplatz

ie herrschaftliche II List die Herrschaftliche II Etage mit
Warm Waffer Hetzung versehen jetzt
oder später zu vermiethen

IS ist lit
xiii 1 it isi vv H 52888Wohnung zu 43 sogleich zu beziehen

Böckstraße 3
Lindenstratze 22

ist eine Wohnung mit Wasserleitung an ru
hige kinderlose Leute für 80 zu vermiethen
Näheres das part Vormittags

Thorstraße 10 Parterre Wohnung zu ver
miethen und 1 October zu beziehen 100 H
Näheres Leipzigerplatz 2 b

vorzugsweise für Holzarbeiter mit oder ohne
Wohnnng sofort oder später zu vermiethen

Näheres Weidenplan 8 I

Markt 19 ist die 3 Etage zu vermiethen
Herrsch Wohn 4 St 2 K K Gartenb

jetzt ode r 1 April beziehbar Hermannstr 4
Augustastratze 6 b

ist die Parterre Etage bestehend aus 3 Stu
ben 3 Kammern Küche c zu vermiethen u
am 1 October zu beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgers 47
St, 2 K K sofort zu bez Beesenerstr 5
Königstraße 20 a ist eine Niederlage mit

Comptoir u 1 Pserdestall nebst Zubehör für
4 Pferde sofort zu vermiethen

G Amthor 8W
2 Stuben 1 Kammer Küche Speisekam

mer u Zub i Oct zu verm Kellnergasse 9
Karlstr 12 Wohnungen zu 4 k H z u verm

Stube K K zu vermiethen 1 Januar
zu be ziehen Reilstraße 23

Ein Logis zu 65 H ist zum 1 October
zu beziehen Das Nähere Fischerplan 4

2 Smben Kammer Küche und Zubehör
für 65 H zu vermiethen Gottesackergasse 16

1 Oct zu beziehen
Pfännerhöhe 9

Wohnung zu 48

Wohnung f 30 LA zu verm Unterplan 6
Ein Logis zu vermiethen Spitze 33

Möbl Zimmer zu verm Taubengaffe 18 I
Möbl St Pr 12 kl Klausstr 11
Frdl Stube mit Bett kl Ulrichstr 6 II
Ein großes gut möbl Zimmer sofort zu

verm gr Steinstr 49 II l Ebendas ein
Koffer fü r Dienstmädchen billig z u verkaufen

Ein f m Z sofort oder 1 October zu ver
miethen gr Steinstraße 36 III

Fein möbl Gar zon Logis kl Steinstr 2
Kost und Logis kl Sandberg 20 I
Fein möbl Wohnung Geiststraße 72
Möbl Stube passend für einen jungen

Kaufmann 1 October Barfüßerstraße 5 I

Wohn gl o fp a 2 anst P Rann Str 4
Fein möbl Wohnung Brüderslraße 13 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p
Anst Schlafstelle offen Gartengasse 8 I
Anst Schlafstelle offen kl schlämm 4 l

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 III
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
E heizb Schlafste lle G r aseweg 21 ll l

Eine Wohnung von 4 Stuben 1 2 Kam
mern nebst Zubehör mit Gartenbenutzung
wird zum 1 April 1879 zu miethen gesucht
Offerten mit Angabe des Miethspreises unter
W 100 in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 April wird in der Nähe des Kö
nigs oder Leipziger Platzes eine Wohnung
mit 8 heizbaren Zimmern und angemessenem
Zubehör auch geräumigem Brennmaterial Ge
laß ev ein ganzes Haus von entsprechender
Größe zu miethen gesucht

Angebote unter Z 1830 abzugeben in
der Exped d Bl

Ein junger Mann sucht sofort Logis
ev mit Beköstigung Adr mit Preisangabe
unter B 245 niederzulegen bei

I Barck 6 Co
Möbl Zimmer für 2 Herren gef Offerten

unter H 400 in der Exped d Bl erbeten

Herrenkleider reinigt sauber ausb u
aufgebüg gr Ulrichstr 61 H p Berger

1 Tasche inlieg 1 Oberhemd 1 sch Weste
1 Bürste in der Ulrichstr verl gegen Belohn
abzug Dachritzgas se 9 2 Tr

Eine Truthenne entl Gegen Belohnung
abzugeben im grünen Hof

Mittelgroßer weißgelber Hund abhanden
gekommen Gegen Belohnung abzugeben

Gommergaffe 1

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern den 22 September starb unser un
vergeßlicher Sohn Philipp Brebeck im Alter
von 7 Jahren nach 3tägigen Leiden ander
Halsbräune Dies zeigen allen Freunden und
Verwandten mit der Bitte um stilles Bei
leid an

die tranernden Hinterbliebenen

vle

I LaiM ck
Ar viiiedstr 47 I

l L 1iöi uiiA prompt i ösll unä clisoret I

Brieftasche von Juchtenleder mit Gummi i
band verloren Gegen Belohnung abzugeben

Böllbergerweg 4
Wir können nicht umhin dem Herrn Bäcker

meister Hahndorf für die sinnigen Beweise j
der Theilnahme nebst betreffender Devise
sowie auch den betreffenden Ehrendamen aii j
unserm Festzuge den herzlichsten Dank auszu
sprecken

Die Bäckergesellen d Moritzburg

Heute Morgen 1 Uhr entriß uns der un
erbittlich Tod unser noch einzig geliebtes
Söhnchen Karl er folgte seinem erst lMj
vorhergegangenen Schwesterchen in die Ewig
keit noch Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a S den 23 September 1878
die trauernden Eltern

Karl Trantmann u Frau
Den vielen Freunden unsers innig geliebten

Bruders des Pastors Amadeus PeppMÜlltt
in Cracau bei Magdeburg nuc hierdurch die
Kunde daß derselbe gestern sanft entschlafen
ist Die Beerdigung findet in Cracau Diens
tag Nachmittag 4 Uhr statt ll 52898

Halle den 22 September 1878
Dr Felix Peppmuller

im Namen der Geschwister

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expeditton im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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